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Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar

SG-Birkenau/Hemsbach II : DJK Käfertal/Vogelstang IV 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

Kein Sieger im Duell SG-Birkenau/Hemsbach II gegen die 
DJK Käfertal/Vogelstang IV

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 27:35 Sätzen trennten sich die
Spieler der DJK Käfertal/Vogelstang IV beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Rhein-
Neckar am Samstagabend von SG-Birkenau/Hemsbach II. Rund 195 Minuten ging das Match, ehe
das Schlussdoppel Kolb / Linnebach das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die
Heimmannschaft profitierte im umdatierten 9. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern
antraten.

Der Verlauf im Einzelnen: Recht kurzen Prozess machten Kolb / Linnebach beim 3:0 mit Golemac /
Jonas. Nichts auszurichten hatten indes nachfolgend Arnold / Noll beim 10:12, 9:11, 2:11 gegen
Ristemoski / Ferre-Samon. Da war final wirklich nichts zu holen. Trotz anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehten Kornberger / Ströbel das Spiel gegen Kössler / Burkardt und gewannen 3:1. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 5:11, 7:
11, 8:11 gegen Arnau Ferre-Samon fand wiederum Thomas Arnold von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Semir
Ristemoski war für Jochen Kolb letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Mit nur einem
Satzverlust ging Tobias Linnebach gegen Karlheinz Kössler durchs Ziel, denn das Spiel endete mit
einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Dennis Kornberger die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Alexander Noll Tobias Burkardt in fünf
Sätzen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Willi Ströbel bei der unterm Strich
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Florian Jonas. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler in die
Box. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Arnold beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Semir Ristemoski. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Jochen Kolb sein
Match gegen Arnau Ferre-Samon noch im Entscheidungssatz. Einen Sieg verpasste Tobias
Linnebach jedoch beim 5:11, 7:11, 11:7, 5:11 gegen Pavo Golemac. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Karlheinz Kössler war
Dennis Kornberger, obwohl er alles gegeben hatte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein hartes Stück Arbeit
hatte danach Alexander Noll beim 7:11, 11:7, 10:12, 11:7, 15:13 gegen Florian Jonas zu verrichten.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Keinen Zähler beisteuern konnte Willi Ströbel im Spiel gegen Tobias Burkardt, das
0:3 verloren ging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Kolb / Linnebach und Ristemoski / Ferre-Samon
entschieden, das Kolb / Linnebach letztendlich gewannen. Das war nichts für schwache Nerven.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Doppel insgesamt war.
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Nach diesem Ergebnis weist SG-Birkenau/Hemsbach II nun ein Punktekonto von 2:16 Punkten auf,
während die DJK Käfertal/Vogelstang IV vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2021 gegen die DJK
St. Pius II ansteht, 8:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SG-Birkenau/Hemsbach II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.01.2022 gegen den LSV Ladenburg.

 Statistik:
 SG-Birkenau/Hemsbach II

Doppel: Kolb / Linnebach 2:0, Arnold / Noll 0:1, Kornberger / Ströbel 1:0 
Einzel: T. Arnold 0:2, J. Kolb 1:1, T. Linnebach 1:1, D. Kornberger 1:1, A. Noll 2:0, W. Ströbel 0:2 

 DJK Käfertal/Vogelstang IV
Doppel: Ristemoski / Ferre-Samon 1:1, Golemac / Jonas 0:1, Kössler / Burkardt 0:1 
Einzel: S. Ristemoski 2:0, A. Ferre-Samon 1:1, P. Golemac 1:1, K. Kössler 1:1, F. Jonas 1:1, T.
Burkardt 1:1


